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RS OGH 1988/9/14 9ObA213/88
 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 14.09.1988

Norm

AZG §10

UrlG §6 Abs3

Rechtssatz

Hat ein Arbeitnehmer das ihm eingeräumte Wahlrecht zwischen Überstundenvergütung und Zeitausgleich stets durch

Inanspruchnahme des Zeitausgleiches ausgeübt, ist er (in bezug auf die Berechnung des Urlaubsentgelts) an die

getro:ene Wahl gebunden. Es steht ihm daher keine für die Bemessung des Urlaubsentgelts zu berücksichtigende

(fiktive) Überstundenvergütung zu.
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